
Anlage F b) zur Beschlussvorlage „Konzept zur Ernährungsbildung an den allgemeinbildenden und beruflichen Schulen“          Verknüpfungsebenen

Ebene 1: Lehrerschaft mit Schulleitungen

Allgemein Schulartspezifisch
→ altersgruppenspezifisch

Fächerspezifisch individuell

Anfangs-Konferenzen
Pädagogische Konferenzen
„Buß – u. Bettag“ -Fortbildungstag

ernährungsphysiologische Grundlagen:
essentielle Nahrungsbausteine,
passende Menge,
Beispiele für Einbau in Unterricht,
Vorstellung von Unterrichsmaterialien

Kollegien an GS/MS/RS/Gym.

• Spezifische Beratung für dieser
Schule mit Berücksichtigung 
der Infrastruktur, Sprengel, etc.

• Vernetzung mit anderen 
Schulen 

• Projekte anregen, unterstützen,
begleiten → Weihnachtsbasar, 
Zuckerfest, etc.

Fachschaften:

Information wie in ihrem Fachgebiet 
Ernährungsbildung einzubauen ist mit 

• good practice Beispielen
• zusammengestellten 

Unterrichtsmaterialien

• Co- teaching- Angebote
• Erarbeitung spezieller 

Unterrichtsmaterialien
• Projektvermittlung z.B. zur FA 

für Ernährungs- und 
Versorgungsmanagement, zur 
BFS f. Diätetik

• Vermittlung für 
Aktionen/Projekte mit 
internen/externen Anbietern,
siehe Angebotspalette 

Bericht über 
• Stand der Ernährung in D
• Gesundheitsmanagement an 

Schulen
mit Schautafeln,
good practice-Beispielen, 
Lösungsangeboten

mit beispielhaften Pausenbuffet
zur Verdeutlichung/ praktikablen 
Umsetzungsbeispiel

Diskussionsrunde mit Moderation

Bericht über 
• Stand der Ernährung dieser 

Altersgruppe an Schülern
• Kulturspezifische Eigenheiten 

allgemein und auch spezifisch 
in diesem Stadtteil

• Esskultur - Sprachkultur – 
Jugendkultur: Zusammenhänge
aufzeigen, als 
Anknüpfungspunkte nutzen

Organisation von FB
• intern
• am PI

Vernetzung der 
Fachschaftskoordinatoren

Aktionstag für Lehrer/Innen
in Koop mit Gesundheitsmanagement:
→ Ernährung – Bewegung -
    erfolgreiches Lehren/Lernen
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Ebene 2 : Schulfamilie 

Schüler/innen Eltern Pausenverkauf Mittagsverpflegung

Information zu gesunder und 
nachhaltiger Ernährung und, wenn 
gewünscht Beratung an SMV zur 
Unterstützung für

•  Aktionen zur Ernährung
• Umfragen

auch Verpflegungsangebote innerhalb
• Weihnachtsbasar
• Feste

Gründungsunterstützung 
für AGś

( z.B. AG Frühstück
         AG Pause
         AG Ernährung
         AG Schulgarten)

• einschl. gesetzl. vorgeschr. 
Hygienebelehrungen

• Arbeitsablaufplänen
• Reinigungs- und 

Textilmanagement

Information zu gesunder Ernährung
an Elternbeirat

Vorstellung der Verknüpfung 
Ernährungsbildung und Verpflegung,
Aufgabe des Essensgremiums

Organisation z.B. von:
• Elternabende zur Information 

mit exemplarischen Buffet
• Elternkochkurse
• Eltern-, Kinder-Schulkochbuch

Enger Kontakt zu PV- Betreibern

mit Angeboten 
für gesunde, leckerer und wirtschftl. 
attraktive Speisen :

• Fortbildungen 
• Umsetzungshilfen
• Werbemaßnahmen
• Tombola-Teilnahme

Kontaktaufbau :
Unterrichtsthemen – PV-Angebote
z.B. Getreide  → verschiedene 
Getreidearten auch als Brote, Breie

Enger Kontakt zu Mittagsverpfleger

Beratende Unterstützung,
Vermittlung von Schulungen für 
Küchenkräfte zur optimalen 
Ausgabekonsistenz der Produkte,

Kontaktaufbau und 
Schnittstellenmanagement z.B.mit 
Elternbeirat, SMV, ggf. Schüler-AGś, 
Unterrichtsprojekten z.B. zur 
Evaluation, Werbung, etc.

ideal im pädagogischen Sinne, sowie 
im ökomischen und ökologischen Sinn
→ Leitung der Mensa mit städt. 
Managementkraft HBL/BEV

direkte Umsetzung !

Mitglied im → Essensgremium Mitglied im →  Essensgremium Mitglied im →  Essensgremium Mitglied im → Essensgremium
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Ebene 3: Kooperation und Organisation intern wie extern
u.a.
intern: pädogogisch- Kochen wie auch pädagogisch-Kochen mobil als good practice schulartübergreifend unterstützen
extern: Aktionen fördern, Kontakte knüpfen, organisatorisch unterstützen

              Referat für Bildung und Sport

Koordinierungsstelle Ernährungsbildung und Verpflegung

                   Umweltistitut, freie Referenten
                          KErn

                    Lehrerschaft 

              Mittagsverpflegung   Schüler/innen    Schulleitung
                                 Pausenverkauf           Eltern                 

            AK GO, MAGS
                Schulgarten

Aktionstag Ernährung                           Besuch Bauernhof
                            pädagogische Farm

                                                  Schülerküche/Schülerlabor

„Ackerdemie“ 

…....und weitere Partner


